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StürmischeStille und fetziger Jazz
Buchs Bei «Dahei» –Musik undBar imFabriggli kamen, die Konzertbesucher in denGenuss von zwei

unterschiedlichenOrchestern –mitMusikerinnen undMusiker, aus demWerdenberg, demLiechtenstein undBern.

Heidy Beyeler
redaktion@wundo.ch

DenAuftaktmachtedie«Stormy
Silence»-Band mit der Sängerin
Melanie Loher, Sax. Mit ihrem
erstenLied liessMel –wie sie sich
nennt – erkennen, dass sie eine
grosseAnhängerin der erfolgrei-
chen britischen Sängerin Adele
ist.MitdiesemAuftakthätteman
annehmen können, dass es eher
ein leises Konzert werden wird,
zumal Melanie Loher das Publi-
kumeinlud, sich zurückzulehnen
undzu träumen.Esgababerauch
lautere Töne. Melanie interpre-
tierteSängerinnenwieAdeleund
Alicia Keys und wohl weitere
Songs. Gefallen hat ihre Eigen-
komposition.

Melanie Loher sagte schon
vor vier Jahren, als sie denWett-
bewerb «Musical Kid Talent» in
Schaan gewann, dass Adele ihr

grosses Vorbild sei. Das war vor
allemzuBeginndesKonzertes im
Fabriggli hörbar. Sie wird aber
noch einges daran arbeitenmüs-
sen,umdieLigavonTopstarAde-
le zu erreichen.

Musikalisch begleitet wurde
die 20-jährige Sängerin aus Sax

von Pirmin Kurmann, Drums
(Buchs), Christoph Lutz, Piano
(Sax), Christof Becker, Bass, Jür-
gen Kranz, Trompete, und Phil-
ipp Büchel, Saxofon (Liechten-
stein).

Nach der Pause kam die
«Djeffrah», eine sechsköpfige

Soulband, mit Jazz-Einflüssen
zum Zug. Auch bei dieser Band
gibt esWurzeln imWerdenberg.
Bassistin Sonja Bossard ist in
Buchs aufgewachsen und kehrt
immerwieder gerne auf eine der
Bühnen hier in der Region zu-
rück.

Dshamilja Gosteli, die Frontfrau
und Initiantin von «Djeffrah» –
damals eine Frauenband, heute
gemischt – sorgte mit ihren hu-
morvollen Ausführungen und
dembreiten«Bärndütsch» inder
Ansage zudenEigenkompositio-
nen für die gute Stimmung. Mit
Tiefgang thematisiert die Song-
writerin und Sängerin soziale Si-
tuationen. Sie schreibt – wie sie
selber sagt – für Menschen, die
oft auf der Schattenseite des Le-
bens stehen. Damit verleiht sie
diesen Menschen Kraft und Zu-
versicht. Die Lieder und dieMu-
sik mit jazzigem Touch kamen
beim Publikum gut an und har-
monierenwohlgefällig.

ZuguterLetzt kamdieFront-
frau so richtig in Fahrt. Sie ani-
miertedasPublikumzumMitma-
chenmit Klatschen und Tanzen.
Esherrschte eine tolle Stimmung
mit passenderMusik.

Djeffrah, die aufstrebende Soulband, in bester Laune im Fabriggli, mit der Buchser Bassistin Sonja Bossart (Dritte von links). Bilder: Heidy Beyeler

Trompetenspielerin überrascht undbegeistert
Schaan DieKonzertreihe «Podium zuGast» ging gestern in eine nächste Runde.Milena Rothenberger
faszinierte, begleitet von SharonChern amPiano, das Publikummit ihrer Fertigkeitmit der Trompete.

Gute Musik anderen Menschen
näher zubringenundgleichzeitig
jungenMusikern Auftritte zu er-
möglichen, um wichtige Erfah-
rungen zu sammeln. Das sind
zwei der Ziele, welche die Podi-
umkonzerte verfolgen.DieReihe
findet indiesemJahrbereits zum
17.Mal statt. Bis zum Abschluss-
konzert am 16.Juni haben noch
drei junge Talente die Möglich-
keit, sich vor dem interessierten
Publikum zu präsentieren. Die
PreisvergabewirddannErbprin-
zessin Sophie von und zu Liech-
tensteinals Schirmherrinvorneh-
men.

Das Märzkonzert faszinierte
das Publikum im gut gefüllten
TAK in Schaan. Milena Rothen-
berger, welche bereits im Alter
von sechs JahrenerstenTrompe-
tenunterricht bei ihrem Vater
nahm, freute sich sichtlich, ihre
Leidenschaft zur Musik präsen-
tieren zu dürfen. Dass dies nicht

selbstverständlich ist, erklärte
auchderkünstlerischeLeiterMa-
estro Gaziano Mandozzi: «Noch
vor einigen Jahren wäre es un-

denkbar gewesen, einer weibli-
chenTrompetenspielerin zu lau-
schen.» Rothenberger wendet
die Technik von wenig Luft an,

um grosse Töne zum Besten zu
geben. So konnte sie gemeinsam
mit der Pianistin Sharon Chern
Stücke namhafter Komponisten
umsetzen. SharonChern,welche
sonstVioline imOrchesterLiech-
tenstein-Werdenberg spielt und
Kammermusik liebt, begleitet
gerne auch Musikschüler bei
Wettbewerben. Milena Rothen-
berger gab bereits 2003 ihr Kon-
zertdébut und lehrt nun seit drei
Jahren an der Musikschule Sar-
ganserland.

GrosseVorfreude
wurdebelohnt

«Ich freuemich aufwundervolle
Melodien und einen entstehen-
den Dialog zwischen Trompete
und Piano», kündigte Milena
Rothenberger bei ihrer Begrüs-
sung an. So startete sie das Kon-
zert klassisch mit dem Trompe-
tenkonzert inEs-Dur von Johann
NepomukHummelundbeende-

te esmit einem selten gespielten
Concertino fürTrompeteundOr-
chester vonOttoNicolai.Gerade
auf diese Interpretation freuten
sich auchviele der interessierten
Liebhaberder klassischenMusik
vor Ort. Egal ob mit dem unter-
haltsamen Stück oder der melo-
diösen Sonate – Rothenberger
undChernbegeistertenundhar-
monierten. So war es nicht ver-
wunderlich,dassdasPublikumes
den jungen Talenten mit Stan-
ding Ovations sowie Tulpen
dankte. Am Sonntag, 14.April,
wird Emil Laternser am Klavier
im TAK sein Können unter Be-
weis stellen. Den Abschluss der
Konzertreihe wird das Trio Aus-
zeit gestalten –bestehendausVa-
nessaKlöpping (Klarinette), Lau-
renz Vanorek (Violoncello) und
JudithWiedemann (Klavier).

MirjamPosch
redaktion@wundo.ch

Milena Rothenberger begeisterte ihr Publikum. Bild: Julian Konrad

Vielfältige Musikstile an einem unterhaltsamen Konzertabend: Hier die Band Stormy Silence mit Sängerin
Melanie Loher aus Sax.

Tag undNacht
imEinsatz für
den Rothirsch

Sargans Erstmals fand die jähr-
liche Rothirsch-Hegeschau in
Sargans statt. Ein schwieriger
Winter liegt hinter den Jagdge-
sellschaften im Sarganserland
und Werdenberg. Der viele
Schnee forderte die Jägerinnen
und Jäger sowie dieWildhut und
dieKantonspolizei. Gegen 1000
PersonenbegutachtetenamFrei-
tag die ausgestellten Geweihe
und informierten sich über die
Rotwildjagd2018,wiedieStaats-
kanzlei St.Gallenmitteilte. Auch
dieFolgendes vielenSchnees im
Januar waren ein Thema. Regie-
rungsrat Bruno Damann blickte
in seinem Grusswort zurück auf
die Zeit, in der in einer einzigen
Nacht sechs Rothirsche bei Ver-
kehrsunfällen getötet oder so
schwer verletzt wurden, dass sie
von ihrem Leid erlöst werden
mussten. Er bedankte sich bei
den Jägerinnen und Jägern, den
MitarbeitendenderWildhutund
derKantonspolizei, diewährend
einiger Wochen Tag und Nacht
ihre Einsätze leisteten.

Rothirschbestand
ausbalancieren

Ziel desAbschussplans ist es, den
Rothirschbestand mit den vor-
handenen Lebensräumen in Ba-
lance zu halten. Zwei von drei
Rothirsch-Hegegemeinschaften
erfüllten die Abschussvorgabe
desAmtes fürNatur, JagdundFi-
scherei bei den weiblichen Rot-
hirschen. Die Zielerreichung sei
die Grundlage für einen gesun-
den Rothirschbestand im Kan-
ton, erinnerte Amtsleiter Domi-
nik Thiel die Jägerinnen und Jä-
ger in seiner Analyse der Jagd
2018.

Adrian Arquint, Amtsvorste-
her Jagd und Fischerei Graubün-
den, referierte zumRothirschvor-
kommen im Nachbarkanton.
Auch imKantonGraubündenste-
hemanvorderHerausforderung,
dass einigeRotwildpopulationen
erst mit Beginn des Winters be-
jagt werden könnten. Eine fak-
tenbasierte Jagdplanung und die
effiziente Bejagung seien daher
zwingend.

Zum Schluss schwelgten die
Anwesenden in denBildern vom
Bergwild, die Domenic Godly,
Parkwächter imSchweizerNatio-
nalpark, zeigte.Umrahmtwurde
die Rothirsch-Hegeschau von
den Jagdhornbläsern «Weiher-
weid». (wo)

WasWannWo
StressundDruck
imLebenderSchüler

Sevelen Leistung ohne Druck?
ImnächstenZmorgaträff soll der
Blick auf das Lernen der Kinder
gerichtet werden und überlegt
werden,wiedenSchülern indie-
sem Umfeld sinnvoll beigestan-
den werden kann. Andreas Hir-
zel, SozialpädagogeundSchulso-
zialarbeiter der Fachstelle SGh,
Zizers, wird mit konkreten Bei-
spielendurchdenMorgen leiten.
Erziehende und Schulpersonen
sind am Samstag, 16. März, zu
diesemAnlassmitFrühstückund
Impuls eingeladen, der im Saal
EMK Sevelen an der Industrie-
strasse 1, von9bis 11Uhr stattfin-
det. Kinder von bis zu einem Al-
ter von zehn Jahren können in
dieser Zeit betreut und verpflegt
werden. Anmeldung und Aus-
kunft gibt Andrea Carrabs unter
0796937192 oder per E-Mail an
andrea.carrabs@hotmail.com.


